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Sl raßense t  ge  Fassadc  m I  zen t ra  em D! rchga ig  Croß

f  äch  gvergar te r ln .e . rau f t r  Mar tonet tewohn!ng  m Dach

geschos5 Hofse  ng . r  La !benga.g  Begr ! i le r  Fro fhere  ch

a s  Rückzugsra !m f ! r  d  e  Bewoh.c r  inen  Sch 'h te  ru 'k
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5 l  W c h i ! . g c n  ( d a v o .  v  e r  N 1 a  t o n e l L c

w o l r n ! . g e i ) .  c  C a r i e w o h f ! . g e n

,  Ce rne  nscha f t l  chke i t und  ndv idua l t ä t ,  F re rhe r t

und  Schu tz  Nähe  ohne  e  nzusch ränken  l au te t  da5

Mor -o  d -  2OO ' e r  r g  ge : . e  l r e 'Wohrq .use .  i

der Trad t on der Beginen, we che als unabhäng ge

F ra !en  be re  t s  im  12 .  Jah rhunde r t  i h r  geme  nsames

Leben nicht n K östern sondern in reLativer Freihe t

und Se bstständ gkeit ln der Cemeinsch2fi  znderer

F rauen  eb ten .

ln ruhiger und attrakt lver Lage nahe dem nner

j r ; o  ,  L  rF ' l  L r ' o \  ' r  r r a r  , r  I  K  F rTba rggF  cge

beindet s ch das von der Architekt in Barbara Bra

kenho f f  konz ip i e r t e  Cebäude  i n  e i nem lebendLgen

städtebaullch und funktiona abwechslungsre chen
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Crundr iss 7.  ober5choss

Crundr iss 6.  Oberschoss

Stadttei l  Ber lns. Es fügt s ch als B ockrandschl ie-
ßung in die bestehende gründerzeit l iche Bebauung
ein und ist als 7 geschossiges Cebäudepaar mit
zwel Ersch ießungskernen konzipiert.  Die Haupt-
erschl ießung sämtl icher Wohnungen erfo gt r iber
den gebäudernit t ig l iegenden Durchgang, der den
öffentl ichen vom haibprivaten Raum durch ein Tor
trennt und einen Rückzugsraum für die Bewohnerin
nen im Hofbereich herstel l t .  Jeweils vier Wohnun-
gen auf einer Etage werden über den hofseit igen
Laubengang von einem Treppenhaus rr l t  Fahr-
s tuh l  e r sch lossen .  m  E rdgeschoss  be f i nden  s i ch
die Cemelnschaftsräume des Wohnprojekts sowie
Cäste und Pr vatwohnungen. Insgesamt bietet das

Haus 53 behindertengerecht gestaltete Wohnungen.
Die Crundrisstypologie der Wohnungen wurde in
drel Crößenklassen entwickelt wobei die Cröße
der Wohnungen zwlschen 56 und 

'105 
m, vari iert.

Besondere Ausprägungen bieten Erdgeschosswoh
nungen mlt jeweils einem privaten straßen- und
l^ofserrgen Vo'ga.ter sow. oiF i-n Dachgescho))
befi  nd ichen großzügigen Maisonettewohnungen
mlt ihren großen Terrassen.

Die räum iche Struktur des Cebäudes wlrrue so Kon
zipiert dass Kommunikation und soziale Beziehun
gen er eichtert und gefördert werden: lnnerhalb ei-
nes jeden Ceschosses wird je e ne Vierergruppe von

Bewohnerinnen durch die Wohnungserschl ießung
über einen Laubengang angeregt, diesen gemein
schaft l ich zu gestalten und zu nutzen. Die Balkone
die sich über die gesamte Breite erstreckef, und di
Loggien sind einander zugewandt, so dass diese B(
reiche auf Wunsch zusamrnengeschlossen werden
können .

Den Anforderungen dieses Wohnprojekts gernäß
scfa{ft  da\ Hau5 - e1-wicrelL in ernern Prozess in-
tensiver Abstimmung mit den Bewohnerinnen ent,
5prechend ihren unterschiedl ichen Wohnbedürfni l
sen einen Raum für Cesell igke t und Individual i tä
Cemeinschaft und Selbstverwirk ichung von Frauel
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